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Liebe Eltern und Schüler,
liebe Mitglieder, Förderer und 
Gönner der Musikschule Dießen,

herzlich Willkommen zu unserer 
Saitenblatt-Ausgabe II-2025.

Begrüßen möchte ich Sie mit einem 
Zitat der Gastgeberin des Bayerischen 
Musikschultages 2025 in Nürnberg, 
Frau Musikschulleiterin Gabriele Rüll: 
„Die enorme Bedeutung von Musik-
schulen für die kulturelle Bildung, eine 
sinnvolle Freizeitgestaltung, die Nach-
wuchsfindung und Ausbildung für 
Orchester und Chöre sowie die Aus-
bildung von Lehrkräften, kann nicht 
oft genug wiederholt werden. Musik-
schule ist ein Ort, an dem sich Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene begegnen 
und gemeinsam musizieren. Hier findet 
Herzensbildung statt, hier wird Gefüh-
len und Leidenschaft Raum gegeben. 
Die Willkommenskultur der Musik-
schule richtet sich an alle Menschen, 
denn hier werden demokratische Wer-
te gelebt und vermittelt. Die ganzheit-
liche musikalische Bildung für alle und 
die individuelle und gezielte Förderung 
des Einzelnen stehen im Mittelpunkt.“
Gerade in Zeiten gesellschaftlicher 
Spannungen und zunehmender Polari-
sierung benötigen wir Kulturorte wie 
die Musikschule, an denen Menschen 
unterschiedlichen Alters und Hinter-
grunds sich begegnen und durch ihr 
gemeinsames Tun erfahren: Vielfalt ist 
eine Bereicherung. Geht doch die Ar-
beit der Musikschule weit über die Ver-
mittlung musikalischer Fertigkeiten 

hinaus. Als Musikschule wollen wir ei-
nen Beitrag leisten zur Persönlichkeits-
entwicklung junger Menschen. Neben 
Schlüsselkompetenzen wie Kreativität, 
Konzentrationsfähigkeit und gestalte-
rischer Ausdruckskraft werden soziale 
Kompetenzen wie Solidarität, Verant-
wortungsbewusstsein und Teamfähig-
keit gestärkt.
Erinnern möchte ich auch daran, dass 
Sie sich oder ihr Kind nun auch online 
über unsere Homepage www.musik-
schule-diesssen.de zu Unterricht oder 
zur Teilnahme an unseren Gruppen-
angeboten (Chor, Orchester, Bands & 
Ensembles) anmelden können. 

Zum Jahreswechsel 2025/26 möchte 
ich nicht versäumen, Sie auf bevorste-
hende Veranstaltungen der Dießener 
Musikschule e.V. hinzuweisen und Sie 
ganz herzlich dazu einladen:

Samstag, 13.12.25, 16 Uhr
Weihnachtskonzert 

der Musikschule in der COS-Aula 

Sonntag, 21.12.25, 17 Uhr
Chorkonzert „Caecilia Nova“ 

in der Winterkirche St. Stefan

Sonntag, 22.03.26, 16 Uhr
Frühjahrskonzert 

im Augustinum, Theatersaal

Mit musikalischen Grüßen

Thomas Schmidt

Schulleitung Dießener Musikschule e.V.
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Musikschule erfreutmit Frühlingsstra
uß

Erstmals gibt es beim Frühlingskonzert der Dießener Musikschule auch einen „Notenbazar“.

Dießen Beschenkt mit bunten Früh-

lingsblumen und mit strahlenden

Augen verließen die Mitwirkenden

des Frühlingskonzerts der Musik-

schule den Theatersaal des Augus-

tinums. Das Konzert mit 16 Solo-

und Ensemblebeiträgen war eine

wunderschöne, klingende Früh-

lingsbotschaft, die viele Zuhörer

glücklich machte. Im Foyer gab es

außerdem erstmals einen „Noten-

bazar“, der gut ankam. Außerdem

liegt ab sofort vielerorts die druck-

frische Frühlingsausgabe der Mu-

sikschulzeitung „Saitenblatt“ aus.

DenAuftaktmachten, wie so oft

bei den Konzerten der Dießener

Musikschule, die Kleinsten. Sie be-

grüßten den Frühling, begleitet

von den Musikpädagoginnen Bar-

bara Schmelzer und Judith Gott-

wald, mit einem „Schneeglöck-

chenlied“ und einem kleinen Sing-

spiel – beides musikalisch ausge-

staltet mit Orff Instrumenten.

Nach den jüngsten Protagonisten

der Musikschule ging es gleich

weiter mit den Seniorinnen: Die

Chorsängerinnen des Chores „Die

Goldammern“ präsentierten unter

der Leitung von Fridolin Zimmer

mit jugendlichem Schwung vier

ausgewählte Lieder aus ihrem

schönen Frühlingsrepertoire. Wie

angenehm kleine Geigen bereits

nach nur sechs Monaten Unter-

richt klingen können, zeigten zwei

Schülerinnen von Maria Suemasa,

Golda Burchard und Elisa Engel-

mann. Die Mädchen spielten fröh-

lich und selbstbewusst die „Nr. 2“

von Heinrich Ernst Kayser, bezie-

hungsweise ein „Rondo“ von Ignaz

Pleyel. Nach weiteren liebevoll ein-

studierten Beiträgen der jüngeren

Schüler ließ der Vortrag von Ana-

tol Kretschmann (Klarinette) und

Cosima Myslik (Klavier) aufhor-

chen. Das jugendliche Duo hatte

beim Regionalwettbewerb Jugend

musiziert im Februar 2025 für ihre

Interpretation der „Schottischen

Bilder“ und einem „Allegro Dan-

zante“ von Nino Rota einen 1. Preis

mit Sonderpreis gewonnen. Für ih-

ren Vortrag erhielten die Beiden

auch im Theatersaal des Augusti-

nums begeisterten Applaus.

Große Bühnenpräsenz zeigte

auch die Klasse vonKlavierlehrerin

Francesca Andreula, ebenso wie

die Lehrerin selbst. Während ihre

Schüler, darunter Ferdinand

Abenthumund Jonas Jopen,mit ei-

nem vierhändig gespielten „Alle-

gro e-moll“ von Antonin Diabelli

oder mit einer „Romance in Blue“

(Anne Terzibaschitsch), gespielt

von Lilly Herfeld beeindruckten,

war auch die Lehrerin fast durch-

gehend auf der Bühne präsent. Mit

ihrem Schüler Andrii Shylovstev

spielte die engagierte Musikpäda-

gogin vierhändig einen mitreißen-

den „Slawischen Tanz“ von Anto-

nin Dvorak. Mehrere weitere Mit-

wirkende begleitete Francesca An-

dreula bei deren Vorträgen eben-

falls am Klavier, was stets viel Pro-

benarbeit – auch mit den Schülern

anderer Lehrer - bedeutet. Aus

dem Publikum wurde sie dafür

spontan mit Blumen beschenkt.

Neu sei an der Musikschule Dießen

deshalb eine sogenannte Co-Repe-

titionsstunde, erklärte Musik-

schulleiter Thomas Schmidt in sei-

ner Moderation. Einmal proWoche

bietet Francesca Andreula diese

Stunde an, die von Musikschülern

aller Instrumente gebucht werden

kann, ummit einer professionellen

Klavierbegleitung das Zusammen-

spiel zu üben. „Die ersten überzeu-

genden Ergebnisse haben sie be-

reits gehört“, betonte Schmidt.

Einen großartigen Höhepunkt

gab es auch im zweiten Teil des

Konzerts: Der 14-jährige Martin

Steininger intonierte mit seinem

kleinen, wohlklingenden Instru-

ment, einer Sopranino-Blockflöte,

hingebungsvoll und virtuos das

komplette „Flötenkonzert in

C-Dur“ von Antonio Vivaldi in drei

Sätzen und bezauberte damit die

kleinen und großen Zuhörer glei-

chermaßen. Gleich darauf betrat

Martins große Schwester Maria die

Bühne und interpretierte das „Fan-

tasistykke“ von Carl Nielsen so

ambitioniert, dass die These, in

dieser Familie könnte eine beson-

dere Begabung wirken, wohl nicht

zu weit hergeholt ist.
Abgerundet wurde das Konzert

von den frühlingshaften Klängen

des Blechblüten-Ensembles und

des Musikschulorchesters – im Or-

chester musizieren Schüler und

Lehrer gemeinsam – sowie einem

herzlichen Dankeschön, welches

Hanni Baur, die 1. Vorsitzenden des

Musikschulvereins, allen Mitwir-

kenden mit auf den Weg gab. Ihr

besonderer Dank galt auch der

Marktgemeinde Dießen, vertreten

durch Bürgermeisterin Sandra

Perzul, deren finanzielle Unter-

stützung, so Baur, das musikali-

sche Wirken der Dießener Musik-

schule erst möglich mache. (AZ)

Frühling aus voller Kehle: Kinder a
us der Musikalischen Früherziehung unter

der Leitung von Barbara Schmelzer singen das „Schneeglöckchenlied“. Foto:

MuSchu

Aus: Landsberger Tagblatt, 
14. April 2025
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Aus: Landsberger Tagblatt, 
25. Juli 2025

Die Musikschule Dießen 

bedankt sich ganz herzlich 

bei allen MusikschülerInnen und 

MusiklehrerInnen, die sich mit 

ihren schönen musikalischen 

Beiträgen an den Konzerten 

2025 

beteiligt haben.
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Cäcilia Nova – 
Abschiedskonzert mit Fridolin Zimmer

Mit einem Dank an das Publi-
kum und dessen Verständnis 
für seinen bevorstehenden 

Weggang leitete Zimmer das Konzert 
ein. Ein besonderer Dank ging an das 
Raistinger Kulturhaus und die Organi-
sation durch Helmuth Hager.
Der Chor präsentierte sich stimmlich 
ausgewogen mit fein abgestufter Dy-
namik und sensiblen Reaktionen auf 
den Dirigenten. Das musikalische Pro-
gramm entfaltete sich entlang des The-
mas „abendliche Serenade“. Zu Beginn 
sang der Chor zwei A-Capella-Stücke 
von Mendelssohn-Bartholdy, gefolgt 
von Abendliedern aus drei Jahrhunder-
ten. Den anspruchsvollen Abschluss 
bildeten, im Dialog mit Francesca 
Andreula am Flügel, die „Three Noc-
turnes“ von Daniel Elder, bemerkens-

wert klar interpretiert und mit kräf-
tigem Applaus belohnt. Als Zugabe 
erklang daraus erneut das berührende 
„Lullaby“.
Francesca Andreula brillierte am Kla-
vier: Von Chopins wehmütigem Noc-
turne bis zum temperamentvollen „No-
vember“ von Wolfgang Fuchs entlockte 
sie dem Yamaha-Flügel immer wieder 
neue Klangfarben. Das Publikum ho-
norierte ihr Spiel mit begeistertem Ap-
plaus.
Hanni Baur würdigte Zimmers Ar-
beit im Namen des Vorstands der 
Musikschule: „Toll, was Sie aus 
diesem Chor gemacht haben!“ 
Als neue Chorleiterin hat Inga Brüseke  
im September die Nachfolge von Frido-
lin Zimmer übernommen (s. S. 13).

Ein heller Sommerabend im Kulturhaus Raisting, ein fast bis auf den letz-
ten Platz gefüllter Saal: Der Cäcilia Nova-Chor der Musikschule Dießen 
verabschiedete sich nach 5 Jahren von Chorleiter Fridolin Zimmer mit ei-
nem klangvollen Konzert.

      Text/Foto: Hilke Lindner
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Weilheimerstr. 27  •  86911 Dießen  •  Telefon 08807-8402 
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Anhängerverleih
HIRSCHAUER

Applaus für die 
Klavierklasse von Francesca Andreula

Ein besonders schönes Klassen-
vorspiel konnten die Angehöri-
gen der KlavierschülerInnen aus 

der Klasse von Francesca Andreula im 
Juli erleben. Francesca Andreula, die 
fröhliche und temperamentvolle Kla-
vierlehrerin mit italienischen Wurzeln 
und viel Unterrichtserfahrung unter-
richtet seit mittlerweile zweieinhalb 
Jahren an der Musikschule Dießen, 
und bereits jetzt besuchen 32 Schüle-
rinnen und Schüler im Alter von fünf 
bis 88 Jahren mittwochs, donnerstags 
oder freitags den Unterricht der belieb-
ten Lehrerin.

18 Klavierschülerinnen und Klavier-
schüler beteiligten sich im Juli mit 
viel Engagement und kreativen Ideen 
am diesjährigen Klassenvorspiel. Die 
Jüngsten, die Geschwister Sophia und 
Johanna Schäfer, hatten zu diesem 
Zeitpunkt erst seit wenigen Wochen 
Klavierunterricht und gaben schon 
fehlerfrei, wohlklingend und souverän 
bekannte Lieder und Melodien zum 
Besten. 

Das Schuljahr an der Dießener Musikschule ist durchzogen und struktu-
riert von jahreszeitlichen Konzerten und Aktivitäten, dazu gehören auch 
die Klassenvorspiele, die überwiegend im Kreise der Musikschüler und ih-
rer Familien stattfinden – auch diese kleinen Konzerte sind manchmal et-
was ganz Besonderes und dokumentieren das Engagement der Musiklehrer 
und ihrer Eleven. 
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Viel Applaus gab es für die Schülerinnen und 
Schüler von Francesca Andreula (rechts hinten) 
nach dem Klassenvorspiel. Foto: Nagl 
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Eine junge Gastmusikerin, Marlene 
Paßberger (Violine), kam eigens aus 
Schondorf angereist, um mit ihrer 
Cousine Alina Muselmann (Klavier) 
zu musizieren. Gemeinsam spielten sie 
das Lied des „Papageno“ von Wolfgang 
A. Mozart in einem Arrangement von 
Francesca Andreula. 
Dem schloss sich ein buntes Potpourri 
aus Pop, Rock und Klassik an, in dem 
unter anderem das Duo Jonas Jopen und 
Ferdinand Abendthum zwei gemeinsa-
me Auftritte hatte. Dabei präsentierten 
sich die Beiden nicht nur  als talentierte 
Nachwuchsmusiker, sondern auch als 
vielversprechende Showtalente: In ihr  
vierhändig gespieltes flottes „Allegro 
e-Moll“  von Anton Diabelli bauten sie 
kleine rhythmische und pantomimi-

sche Gags ein, die die Zuhörer schmun-
zeln ließen. Ein weiterer Höhepunkt 
war zweifellos die „Nocturne“ von Fre-
deric Chopin, die Andrii Shylovstsev 
großartig interpretierte. 
Mit „Anthem“, einem Stück für zwei Kla-
viere von Daniel Hellbach, gespielt von 
Fanny Hofmann und Andrii Shylovtsev, 
fand das bezaubernde Nachmittagskon-
zert einen stimmungsvollen Abschluss.  
Es machte viel Freude zu erleben, mit 
wie viel Engagement und Spielfreude 
die KlavierschülerInnen von Francesca 
Andreula ihre Musik präsentierten. 
Das Publikum bedankte sich mit lan-
ganhaltendem Applaus.
una

Ein Stück für zwei Klaviere 
spielten Fanny Hofmann 
und Andrii Shylovtsev.
Foto: Nagl 
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Musik fördern heißt
Gemeinschaft stärken.
Darum unterstützt die Sparkasse viele spannende 
Musikprojekte. Vom Kinderchor bis zum Sinfoniekon-
zert, von der Breiten- bis zur Spitzenförderung. Damit 
in unserer Gesellschaft mehr Musik drin ist.

Weil ś um mehr als Geld geht. 

MIT UNS
FAHREN SIE

NICHT
AUF DEM
HOLZWEG

Mit uns navigieren Sie 
in ruhige Gewässer

Abrechnungszentrum M & K GmbH I Nürnberger Str. 41 I 91052 Erlangen
www.abrechnungszentrum.de I hallo@abrechnungszentrum.de

AfH Abrechnung für Heilberufe GmbH I Bahnhofstr. 18 I 86911 Dießen
www.abrechnung-heilberufe.de I info@abrechnung-heilberufe.de

Inga Brüseke – Cäcilia Nova hat eine neue 
Chorleiterin

Inga Brüsekes musikalische Heimat 
liegt im Kammerchorbereich. Noch 
jung an Jahren kann die Dirigentin 

und Stimmpädagogin schon auf eine 
beachtliche Karriere zurückblicken. 
Erfahrungen als Chorleiterin sammelte 
sie unter anderem mit dem Kammer-
chor der Musikhochschule Trossingen, 

dem Kammerchor der Hochschule für 
Musik Detmold und dem Hochschul-
chor der Musikhochschule Trossingen. 
2015 gründete sie in München den 
aufstrebenden Jungen Kammerchor 
Lucente der inzwischen weit über die 
Grenzen der Landeshauptstadt hinaus 
bekannt ist. Außerdem leitete Inga Brü-

Dießen - „Singen ist die eigentliche Muttersprache des Menschen“, sagte der 
berühmte Geiger Yehudi Menuhin. „Singen ist die persönlichste Art Musik 
zu machen“, sagt Inga Brüseke. Im September hat die Chorleiterin aus Mün-
chen die Leitung des Musikschulchors Cäcilia Nova als Nachfolgerin von 
Fridolin Zimmer übernommen. 
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Thomas Höring 
IHK/BWV
Generalvertretung der Allianz
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seke 2021 bis 2023 die Chorakademie 
Baden-Württemberg, ein landesüber-
greifendes Projekt für die Weiterbil-
dung im Chorbereich. Wichtig ist der 
Musikerin auch ihre Unterrichtstä-
tigkeit, sowohl im Gesang als auch im 
Bereich Dirigieren - ab sofort auch in 
Dießen. 
Cäcilia Nova, den Chor der Dießener 
Musikschule, erlebe sie als „sehr offen 
und konstruktiv“, sagt die neue Chor-
leiterin: „Die Sängerinnen und Sän-
ger haben Erfahrung, der Chor lernt 
schnell und wir kommen gut voran“. 
Für die Zukunft wünscht sich Inga 
Brüseke weiterhin eine „schöne und 
vertrauensvolle Zusam-
menarbeit“, denn beim 
gemeinsamen Singen sei 
es wichtig, dass man sich 
öffnen kann, „nur dann 
kann man gute Musik 
machen.“ 
Auf der musikalischen 
Ebene möchte sie einer-
seits an das Repertoire 
des Chores anknüpfen, 
aber auch neue Akzente 
setzen: „Es gibt großar-
tige Chormusik aus dem 
20. Jahrhundert aus dem 
skandinavischen oder 
amerikanischen Bereich, 
für die sich auch junge 
Leute begeistern, weil 
ihnen die Tonsprache 
vertraut ist. Ich wür-
de das Repertoire gerne 
noch ein bisschen in die-
se Richtung erweitern.“ 

Interssierte Sängerinnen und Sänger sind zu 
den Proben (Donnerstags, 20 Uhr, Musiksaal 
Carl-Orff-Schule) herzlich eingeladen. 
Eine schöne Gelegenheit, die neue 
Chorleiterin zu erleben, ist das Weih-
nachtskonzert von Cäcilia Nova. Es 
findet unter der Leitung von Inga Brü-
seke am Sonntag, 21.12.2025, 17 Uhr, in 
der Stephanskirche neben dem Ma-
rienmünster statt. Auf dem Programm 
stehen „A Ceremony of Carols“ von 
Benjamin Britten (Harfe: Felix Hahn), 
sowie Werke von Jan Wilke und John 
Rutter. Der Eintritt ist frei, Spenden 
werden gerne entgegengenommen.  
una
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CÄCILIA NOVA

Wonderful

A Ceremony of Carols 
Jan Wilke  

Benjamin Britten 
John Rutter 

Sonntag, den 21. Dezember 2025 um 17.00 Uhr
Diessen, Kirche St. Stephan neben Marienmünster

Eintritt frei, wir freuen uns über Spenden

Mystery

Leitung     Inga Brüseke
Harfe     Felix Hahn
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Fabiola Marxreiter - 
die Neue für Saxophon und Klarinette

Hans Mühlegg – 
der Meister an den Percussions

Die Unterrichtsphilosophie der 
Musikerin und Musikpädago-
gin beruht auf einer ganzheitli-

chen Erfassung des Instrumentalspiels, 
die auch an die Musiktheorie und das 
interaktive Musizieren im Ensemble 
heranführt: „Zum Instrumentalspiel 
gehört eine ergonomische Körper-
haltung mit effizienter Atemtechnik 
genauso, wie die kognitive Erfassung 
der melodischen Strukturen und weit-
läufigen kompositorischen Zusammen-
hange der Musikwerke, die man sich 
erarbeiten möchte“. Zugleich fördere 
freies Improvisieren, aufeinander re-
agierendes Musizieren und gegensei-
tiges Zuhören die soziale Entwicklung 
und Teamfähigkeit.
Fabiola Marxreiters musikalische Aus-
bildung begann am pädagogisch ver-
sierten Leopold-Mozart-Zentrum der 
Universität Augsburg. Ihre Neugier 
trieb sie weiter an die Hochschule für 
Musik in Würzburg, wo sie ihre künst-
lerisch- musikalischen Fähigkeiten 
intensivierte und zahlreiche, qualita-
tiv hochgradige Meisterkurse belegen 
durfte. Neben dem Saxophon widmete 
die junge Musikerin ihre Aufmerksam-

keit der Klarinette und dem Klavier – 
insbesondere der Korrepetition. 
Praxisnahe Weiterbildungen in Kom-
position, Arrangement und Dirigat, 
sowie die intensive Auseinanderset-
zung mit dem Thema Atemtechniken 
gehören heute zum umfangreichen 
und flexibel anpassbaren Repertoire 
an Fertigkeiten und Wissen, das Fabi-
ola Marxreiter ab sofort gerne an ihre 
Schülerinnen und Schüler weitergeben 
möchte. 

Foto: Privat

Man kennt den Musiker von 
mitreißenden Auftritten mit 
diversen Bands, wie The Sti-

mulators, der Latin Soul Band Fretless 
oder mit Finest Four. Schon seit vielen 
Jahren bietet er außerdem qualifizier-
ten Unterricht für Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene an, nun auch wieder 
an der Musikschule Dießen.
Aufgewachsen ist Hans Mühlegg in 
Murnau. Seine Eltern führten dort das 
Kurgästehaus, wo er als Kind schon 
gerne im Backstagebereich unterwegs 
war, und spannenden Musikern auf die 
Finger schaute. Im Murnauer Jugend-
zentrum gab er als 15-Jähriger seine 
erste Jamsession als Schlagzeuger. 
In den frühen 1990er Jahren studierte 
er an der Latin Percussion School in 
München bei Cesar Granados, arbeitete 
als Theatermusiker an den Münchner 
Kammerspielen und machte Filmmu-
sik. Von 2007 bis 2009 besuchte er die 
Musikakademie in Trossingen und op-
timierte seine Fähigkeiten am Schlag-
zeug, an der Latin Percussion und am 
Vibraphon bei namhaften Musikern 
wie Claus Hessler, José Cortijo und An-
drea Schneider.  Seit 2011 ist Hans Müh-

legg festes Mitglied der Alpin Drums, 
der Percussion Show von Toni Bartel, 
die seit 2012 durch zahlreiche Live- und
Fernsehauftritte auf sich aufmerksam 
macht. Zudem ist er immer wieder 
als  Dozent für Latin Percussion in der 
Fortbildungsreihe Rock im Schloss tä-
tig.

Foto:Privat

„Musik ist im Spiel! Damit meine ich, dass ich meine  Schülerinnen und 
Schüler gerne durch spielerisches Experimentieren an ihr Musikinstru-
ment heranführen möchte“, sagt Fabiola Marxreiter, die seit Schuljahres-
beginn montags und dienstags an der Musikschule Dießen Saxophon und 
Klarinette unterrichtet. 

Große Freude an der Musikschule! Hans Mühlegg kehrt zurück an sei-
ne einstige Wirkungsstätte. Ab sofort wird der bekannte Percussionist, 
Schlagzeuger und Musikpädagoge wieder einmal pro Woche (Freitagnach-
mittag) Unterricht in Dießen erteilen. 
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Tauchen Sie im COMU in Carl Orffs Musikwelt ein! Direkt am Ursprungsort 
seiner Schöpfungen bietet das neue Museum eine Bühne für Begegnung  
und Bildung. Hier verschmelzen Kultur und Pädagogik zu einem einzigartigen  
Erlebnis für alle Altersgruppen.

Gestalten Sie Ihre privaten oder geschäftlichen Events an einem Ort mit 
besonderem Flair und vor der Kulisse des malerischen Ammersees.

KOMMEN SIE
UNS BESUCHEN!
GEÖFFNET AB
DEM 02.11.2025

SAITENWEISE ERLEBNISSE.
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Das neue Carl Orff Museum (COMU) 
– ein Museum zum Stöbern, Fühlen und 
Mitmachen

Dießen ist um eine Attraktion 
reicher geworden. Das neue 
COMU am Ziegelstadel 1 wur-

de im Herbst eröffnet. Es ist weltweit 
das einzige Museum, das sich dem 
wohl bedeutendsten Komponisten des 
20. Jahrhunderts widmet. Der denk-
malgeschützte Bestand aus Wohn- und 
Arbeitshaus wurde durch einen Mu-
seumsanbau erweitert. Familien, Kul-
tur- und Musikinteressierte sowie alle 
Orff-Liebhaber können hier künftig in 
die Welt von Carl Orff eintauchen und 
viel über sein Leben und Schaffen er-
fahren. Mit dem COMU ist ein famili-
enfreundliches Museum zum Stöbern, 
Hören, Fühlen und Mitmachen ent-
standen. 

„Wir eröffnen mit dem COMU nicht 
nur ein Museum, sondern neue Zugän-
ge zur Musik. Das COMU ist nicht nur 
eine Hommage an das Lebenswerk des 
großen Komponisten, sondern auch ein 
Ort der Begegnung, des Lernens und 
der Inspiration“, betont Judith Janow-
ski, geschäftsführende Vorständin der 
Carl-Orff-Stiftung. Im COMU können 
an den zahlreichen Mitmachstationen 
die einprägsamen Melodien und die 
mitreißende Rhythmik der Carmina 
Burana erlebt oder das weltweit erfolg-
reiche Orff-Schulwerk ausprobiert wer-
den. Besucher begeben sich im COMU 
auf eine Zeitreise in ein Leben voller 
Rhythmen, Musik, Sprache und Tanz.  
Orff wird als Komponist, als Theater- 

Carl Orffs Arbeitszimmer interaktiv, als digitale Nachbildung 		         Foto: COMU
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mann und als Musikpädagoge erlebbar 
gemacht. Das COMU macht zudem den 
persönlichen Nachlass Orffs zugänglich 
und fördert die wissenschaftliche Aus-
einandersetzung mit dem Komponis-
ten.
Ganz im Sinne von Carl Orff ist das 
Museum modern, einfach und schön. 
Die historischen Gebäude wurden be-
hutsam saniert, um ihren ursprüng-
lichen Charakter zu bewahren; zu-
gleich schreiben die neuen Räume die 
Geschichte des Ortes fort. Mit dem 
ruhigen Rhythmus seiner Tonnendä-
cher prägt der hohe Saal für Wechsel-
ausstellungen die Adresse des neuen 
Museums. Durch gezielte Sicht- und 
Raumbezüge verbindet das Foyer das 
historische Wohnhaus und die neu-
en Ausstellungsbereiche miteinander. 
Über die Dauerausstellung ist auch das 
Arbeitshaus mit dem im Original erhal-

tenen Arbeitszimmer von Carl Orff in 
den Rundgang einbezogen. In den Aus-
stellungsräumen rahmen Öffnungen 
den Blick in den parkähnlichen Garten 
und auf den Ammersee. 
Carl Orff wurde am 10. Juli 1895 in 
München geboren. Am Ziegelstadel 1 
hatte der Komponist sein letztes Domi-
zil mit großzügiger Parkanlage sowie 
weiten Blick über den Ammersee und 
die bayerischen Alpen. Hier lebte er 
von 1955 bis zu seinem Tode 1982. Das 
Wohn- und Arbeitshaus des Kompo-
nisten, inklusive des Arbeitszimmers, 
sind bis heute im Originalzustand er-
halten geblieben. Seit 2018 stehen das 
Anwesen und der Garten unter Denk-
malschutz. 
Neben der weltbekannten Carmina 
Burana umfasst Orffs künstlerisches 
Schaffen einige Lieder, kleinere Or-
chesterwerke sowie 14 Bühnenwerke. 

Orff komponierte und dichtete in ers-
ter Linie für die Bühne – für die große 
Opernbühne und für das Schauspiel.  
Weltweit bedeutend ist das Orff-Schul-
werk, dessen Grundidee auf der Einheit 
von Musik, Sprache und Bewegung be-
ruht. Das Orff-Schulwerk hat die Mu-
sikpädagogik in vielen Ländern und 
Kulturen der Welt bis heute maßgeb-
lich beeinflusst. In mehr als 40 Ländern 
– von Argentinien bis Vietnam - bieten 
Orff-Schulwerkgesellschaften Informa-
tionen und praktische Angebote für die 
Elementare Musik- und Bewegungspä-
dagogik an und tragen Orffs Idee wei-
ter. 
Nach dem Museumsbesuch darf man 
sich auf Kaffee und Kuchen in der 

Klangbar freuen - nach den Backrezep-
ten der einstigen Hausherrin Lieselotte 
Orff, versteht sich. Und im früheren 
Wohnzimmer der Orffs kann geheira-
tet werden. 
una

COMU Carl Orff Museum, 
Ziegelstadel 1, 86911 Dießen
Öffnungszeiten: Di bis Fr 12 bis 17 Uhr 
Sa und So 10 bis 17 Uhr
Eintrittspreise: Erwachsene 9,50 Euro, 
ermäßigt (Senioren, Studenten, Auszu-
bildende) 7,50 Uhr | Kinder ab 6 Jahren 
und Jugendliche bis 16 Jahre: 6 Euro 
Kinder bis 5 Jahre frei

www.co-mu.de | info@co-mu.de
Carl Orffs Original-Arbeitszimmer 					            Foto: COMU

Auch für Kinder gibt es im COMU viel zu entdecken.			       Foto: Nagl
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Individuelle
E-Bikes mit ergonomischer 

Anpassung durch Bikefitting
Geht ned, gibts ned!

Fischerei 43  86911 
Dießen am Ammersee
 
Telefon
+49 8807 439 10 51  
Mobil 
+49 176 42256416

info@
bavarian-finest-e.bike  
bavarian-finest-e.bike
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Musikalische Früherziehung und gemein-
sames Musizieren an der Musikschule

Seit September 2022 gibt Mari 
Suemasa, Musikpädagogin, Vi-
olinistin und junge Mutter, an 

der Musikschule Dießen Geigenun-
terricht. „Auch meine kleine Tochter 
ist der Musik seit ihrer Geburt sehr 
verbunden. Mittlerweile ist sie 21 
Monate alt und sie kann schon her-
vorragend im Takt klatschen und 
sich zur Musik bewegen. Durch sie 
lerne ich viel und kann so meinen 
Unterricht noch besser gestalten“, 
sagt die Musikerin. Um diese schöne 
Erfahrung mit anderen Eltern und 
Kindern zu teilen, möchte Mari Su-
emasa neben ihrer Unterrichts- und 
Konzerttätigkeit verstärkt kleinere 
Kinder für die Musik begeistern. Sie 
bietet daher ab sofort für die Aller-

Dießen – Viele Musikschüler und deren Eltern erinnern sich gerne an den 
„Musikgarten“ der Musikschule Dießen zurück. Nach einer mehrjährigen 
Pause kann das beliebte Format aus dem Bereich der Musikalischen Frü-
herziehung nun mit idealer Besetzung ein Comeback feiern. „Mit unserer 
Geigenlehrerin Mari Suemasa konnten wir dafür eine wunderbar geeigne-
te Fachkraft gewinnen“, freut sich Musikschulleiter Thomas Schmidt. 

Die Geigenlehrerin Mari Suema-
sa, hier mit ihrer kleinen Tochter, 
freut sich auf das gemeinsame Mu-
sizieren mit Eltern und Kindern 
im „Musikgarten“.
Foto: MuSchu 
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Das Elektrizitätswerk Diessen          

  
                        gegründet 1895  

Das Das Elektrizitätswerk Diessen ist seit über 
100 Jahre ein unabhängiges  Privatunternehmen. 

Wir würden uns freuen auch Sie als Kunden 
begrüßen zu dürfen. 

Ihr Stromversorgungsunternehmen vor Ort 
www.ew-diessen.de – inof@ew-diessen.de        

Tel. 08807/217 Fax. 08807/7762 
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kleinsten (ab 18 Monate bis 3 Jahre) den 
„Musikgarten“ als grundlegenden Bau-
stein für die Musikalische Früherzie-
hung an.
Der Eltern-Kind-Kurs wird möglichst 
spielerisch gestaltet. „Wir werden Mu-
sik hören, singen, einfache Bewegun-
gen zur Musik ausführen und Rhyth-
musspiele machen“, sagt Mari Suemasa. 
Begleitpersonen  - Mütter, Väter, Groß-
eltern oder andere Bezugspersonen – 
sind herzlich eingeladen aktiv mitzu-
machen, ihre Freude an der Musik zu 
teilen und gemeinsam mit den Kindern 
zu musizieren. Gerne werden auch 
Orff-Instrumente für einfache Klang-
spiele genutzt, und möglicherweise 
kommt auch die Geige bei passender 
Gelegenheit zum Einsatz. 

Der Kurs findet während der Schulzeit 
montags von 11 Uhr bis 11.45 Uhr statt. 
Alle Musikgarten-Interessierte können 
sich und ihr Kind auf der Homepage der 
Musikschule online (www.musikschu-
le-diessen.de) per Mail (musikschule-
diessen@t-online.de) oder im Büro der 
Musikschule (08807/6410) informieren 
und anmelden.

Freie Plätze gibt es an der Musikschule 
Dießen auch im Instrumentalbereich. 
Zudem bietet die Musikschule für alle, 
die schon ein Instrument spielen auch 
im laufenden Schuljahr eine Vielzahl 
von Ensembles wie das „MuSchu-Or-
chester“, „die Blechblüten“, „Die Zauber-
hölzer“ und diverse Bands zum gemein-
samen Musizieren mit anderen an.

Marienplatz 
Eingang: Rückgebäude in Herzog-Christoph-Str.
 WEILHEIM
Telefon +-- 
www.geigenbau-sandner.de

 
Meisterwerkstatt für Streichinstrumente

• Alte und neue Streichinstrumente
• Mietinstrumente
• Streichbögen
• Reparatur und Klangeinstellung
• Individuelle Beratung
• Zubehör
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Im Gespräch mit 
Geigenbaumeisterin Maria Sander  

Frau Sandner, welche Fähigkeiten 
braucht man für den Beruf einer Gei-
genbauerin? 

Man muss sich hingezogen fühlen, es 
muss Spaß machen. Und man muss 
handwerklich geschickt sein und ein 
Auge für Details haben. Ganz wichtig: 
Geigen werden natürlich für Menschen 
gemacht.  Meine Aufgabe sehe ich da-
hin, die Musiker zu einem Instrument 
zu bringen, mit dem sie die Freude und 
Leichtigkeit beim Musizieren erhalten. 
Ob es ihr eigenes Instrument ist, das 
ich im Klang verbessere, oder ob sie bei 
mir ein Instrument kaufen oder mie-
ten. Wichtig ist, dass das Instrument 
zu ihnen passt wie der Deckel auf den 
Topf.  

Wer besucht Sie in Ihrer Werkstatt in 
Weilheim? 

Zu mir kommen ganz unterschiedliche 
Menschen: Von kleinen Kindern ab 4 
Jahren mit Ihren Eltern bis zu pensio-
nierten Solisten mit Mitte 80, die welt-
weit aufgetreten sind. Das Schöne an 
der Geige ist, dass man in jedem Alter 
und auf jedem Niveau Musik machen 

kann. Die Geige ist ein besonders viel-
seitiges Instrument: Sie kann solistisch 
glänzen, in unterschiedlichen Kam-
mermusikbesetzungen erklingen oder 
Teil eines Orchesters sein. 

Sie haben mir von einer ganz beson-
deren kleinen Kundin erzählt, deren 
Eltern eine Geige bei Ihnen gekauft 
haben. 

Ja, das ist die vierjährige Angelica 
Nero, ein kleiner Instagram-Star aus 
den USA mit 1,7 Millionen Followern. 
Ihre Eltern suchten eine 1/32 Kinder-
geige für sie, die in dieser kleinen Grö-
ße schon einen vollen Klang hat. Das 
ist bei Kindergeigen nicht selbstver-
ständlich, es sind meist Fabrikgeigen, 
die keinen guten Klang haben. 

Meine Leidenschaft sind schon immer 
Miniaturgeigen gewesen (ca. 20 cm 
lang), die sogar klingen. Dieser Ruf ge-
langte in die USA, und so hat die Fa-
milie über ein Geigengeschäft in Los 
Angeles von mir erfahren und diese 
besondere Geige bei mir bestellt.   
Die nächste Größe, eine 16tel Geige, ist 
schon in Arbeit. 

Profitipp: Der Klang des ersten Instru-
mentes prägt das musikalische Empfin-
den eines Kindes. Eine gut klingende 
Kindergeige fördert nicht nur das Ge-
hör, sondern auch die Freude am Spiel.

Hatten Sie schon früher daran gedacht 
Kindergeigen zu bauen? 

Ja. Hochwertig klingende Kindergei-
gen sind schon immer rar gewesen. 
Handgefertigte Instrumente in kleinen 
Größen gibt es nur wenige, weil sich 
die meisten Geigenbauer auf Geigen 
für Erwachsene konzentrieren- das ist 
wirtschaftlich einfach rentabler. Die 
alten Kindergeigen, die vor mehreren 
Jahrhunderten gebaut wurden, erzielen 
heute auf Auktionen sehr hohe Preise. 
Über dieses Thema habe ich mich vor 
einigen Jahren schon mit 
David Garrett unterhalten. 
Damals war ich noch ganz 
in meiner Leidenschaft für 
Miniaturgeigen vertieft - 
doch jetzt ist der richtige 
Zeitpunkt, mich noch stär-
ker den Kindergeigen zu 
widmen. 

Möchten Sie abschließend 
Kindern und erwachsenen 
Geigenspielern noch einen 
Tipp zur Pflege ihres Inst-
ruments geben? 

Nach dem Spielen sollte die 
Geige immer mit einem 
weichen Tuch abgewischt 
werden – besonders zwi-

schen Griffbrett und Steg. Dort sam-
melt sich der feine Kolofonium-Staub 
vom Bogen. Kolofonium ist ein Harz, 
und wenn es zu lange auf dem Lack 
bleibt, verbindet es sich mit ihm. Mit 
ein paar Handgriffen nach dem Spielen 
bleibt die Geige schön und wohlklin-
gend.  

Profitipp: Einmal im Jahr zum „Gei-
gen-TÜV“: Die Geige wird professio-
nell angeschaut, kleine Fehler behoben 
und die Klangfreude bleibt dauerhaft 
erhalten.
 
Herzlichen Dank für das Gespräch, 
Frau Sander. 
Die Fragen stellte Hilke Lindner, Mitglied im 
Vorstand der Musikschule Dießen. 

Die Werkstatt von Maria Sander liegt mitten in Weilheim am Marienplatz 
21. Eine gemütliche Sitzecke lädt zu Besprechungen ein, und die klare Auf-
teilung des Raumes schafft angenehme Arbeitsatmosphäre

Geigenbauerin Maria Sander    Foto: Privat
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Wappen der Familie Gastl

Fischfachgeschäft
Fischerei Gastl
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Barbara Mastaller-Gastl 
Joachim Mastaller 

Fischerei 42 · 86911 Dießen
Telefon 0 88 07 - 84 95

Fax 0 88 07 - 84 83
babsi.mastaller@gmx.de 

www.fischerei-gastl-diessen.de
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Fangfrische Fische und leckere Fischsemmeln
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Wertvolle Noten – kleiner Beitrag

Mozart, Telemann, Gitarren-
schule … Wer musiziert oder 
ein Instrument lernt, freut 

sich über neue Noten, doch Hefte haben 
ihren Preis. Warum nicht gebrauchte 
Schätze entdecken? Die Musikschule 
Dießen hat dank Spenden eine reich 
bestückte Notensammlung aufgebaut. 
Kommen Sie vorbei und stöbern Sie im 
ersten Stock der Musikschule in der Jo-
hannisstraße 22. 

Neu: Auch in der Alberto-Teuto-Bü-
cherei Dießen (Hofmark 5) finden Sie 
im Bücherbazar Noten zum Mitneh-
men. 

Unser Prinzip: faire Preise – wir bitten 
pro Heft um eine kleine Spende für die 
Musikschule und die Bücherei (Min-
destbetrag: 1€ pro Heft). Die Musik-
schule freut sich auf Ihr Interesse.

Von Hilke Lindner
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Traditionelle Türkisch-Mediterrane Küche

Wengen 28 
86911 Dießen

Donnerstag - Dienstag:  
16:00 Uhr - 24:00 Uhr
Mittwoch Ruhetag

Telefon
08807-9498793

Email
info@mara-ammersee.de

Impressum Diessener Musikschule e.V.
Johannisstr. 22
86911 Dießen am Ammersee
Telefon Sekretariat:  08807 64 10 
Schulleitung: 08807 94 76 56
Fax: 08807 94 76 55
musikschule-diessen@t-online.de 
Büroöffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 10-12 Uhr
Redaktions- und Anzeigenschluss 
für die Ausgabe 2026/1: 14.02.2026 
Redaktion und Gestaltung: 
una@abacus-text.de
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Sind Sie neugierig geworden? 
Die Anmeldung zu einer Schnupperstunde 
ist während der Sekretariats-Öffnungs-

zeiten persönlich, telefonisch (08897-6410) 
oder jederzeit per Mail (musikschule-
diessen@t-online.de) möglich. 

Berufstätige und Senioren musizieren

Ute Müller-Riehm aus Dießen spielt  
seit ihrer Kindheit Violine und Brat-
sche. Seit einigen Jahren hat sie Unter-
richt bei Mari Suemasa.
Saitenblatt: Ute, was bedeutet Deine 
Bratsche für Dich?
Ute: Sie ist eine Herausforderung und 
eine unverzichtbare Begleiterin. 
Saitenblatt: Du hast beim Fragebo-
gen angekreuzt, dass das Musizieren 
mit anderen für Dich schön und be-
sonders ist. Erzähle uns bitte etwas 
dazu. 
Ute: Musizieren mit anderen ist für 
mich ein wertvoller sozialer Akt. Das 
Mithalten bei anspruchsvoller Musik 
ist eine Bestätigung – ich kann es noch. 
Und wenn ich im Münster die vielen 
schönen Instrumente um mich höre, ist 
das ein Kraftort.

Ulrich Lindner aus Dießen spielt seit 
drei Monaten Klavier bei Francesca 
Andreula.
Saitenblatt: Ulrich, Du spielst seit 
drei Monaten Klavier, wie fühlt sich 
das an?
Ulrich: Mit einem Wort: Gut.
Saitenblatt: Du hast im Fragebogen 
„Neues lernen“ angekreuzt. Was be-
deutet das für Dich?
Ulrich: Anders als früher erfreue ich 
mich heute am Spielen beim Üben; da-
ran, dass es mit gelingt, das Instrument 
erklingen zu lassen. Die Mühe des Er-
lernens ist in den Hintergrund getre-
ten.

An den Musikschulen in Deutschland verändert sich etwas: Traditionell 
musizieren und singen dort Kinder und Jugendliche. Heute besuchen auch 
viele berufstätige Erwachsene und Senioren Gruppenkurse und Einzelun-
terricht. 2023 waren es deutschlandweit fast 11 % der Teilnehmenden.Was 
motiviert sie? Wovon träumen sie?  - Das Saitenblatt sprach mit zwei der 
insgesamt 40 erwachsenen Schülerinnen und Schüler der Dießener Musik-
schule.
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Wir 
bilden 

aus! 

Planzenfarben, Lebensmittelfarben, 
Damen Herren und Kinder, Strähnen 
und Dauerwelle, Frisuren und Make-up

Moderner Salon mit Atmosphäre 
im Herzen von Dießen.

Online buchen 
www.feinschnitt.info

Telefon 08807/5252
86911 Dießen, Herrenstr.25

www.diessener-pizzaheimservice.de
86911 Dießen, Bahnhofstr. 15

08807-91638 
08807-91639
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LA VIE EN ROSE

Endlich ist es soweit! Das erste Herzen-
sprojekt der beiden Musikerinnen hat 
einen Aufführungsort gefunden: Am 
20. und 21. Februar 2026 konzertieren 
Monika Steinwidder und Francesca 
Andreula im Kulturforum Blaues Haus 
in Dießen mit „La vie en rose“ – einer 
Sammlung von romantischen Stücken 
und Liebesliedern aus den unterschied-
lichsten Epochen. Mit ihrer musika-
lischen Vielseitigkeit bieten Sie von 
Mozart über Piazolla bis Bernstein vie-
le Klassiker und auch Raritäten. Es ist 
einfach Musik für die Seele!
Das Duo Monika Steinwidder und 
Francesca Andreula gründete sich im 
Jahr 2024. Die beiden Musikerinnen 
lehren u.a. an der Musikschule Dießen, 
wo sich auch die musika-
lische Zusammenarbeit 
ergab. Die Opernsänge-
rin, Musicaldarstellerin 
und Flötistin Monika 
Steinwidder ist vorwie-
gend freischaffend und 
an Theaterhäusern im 
deutschsprachigen Raum 
tätig, wie dem Bayeri-
schen Staatsschauspiel, 
dem Brandenburger The-
ater, dem Stadttheater In-
golstadt, dem Stadttheater 
Murau (Österreich) oder 

dem Festspielhaus in Füssen. Francesca 
Andreula ist eine gefragte Organistin 
und Pianisten für Feierlichkeiten und 
Konzerte sowie als Korrepetitorin für 
Wettbewerbe tätig. Ihre Arbeit als Kla-
vierlehrerin brachte ihr die Ehrenur-
kunde des Freistaates Bayern ein. 

Konzerttermine: 20. und 21.02.2026
Beginn: 19 Uhr
Ort: Kulturforum Blaues Haus, 
Prinz-Ludwig-Straße 23, 86911 Dießen
Karten zu 20,- €; bis zwölf Jahre 12,- €
Kartenreservierung unter 
info@monikasteinwidder.com 
oder 0176 81 60 46 85
Weitere Informationen unter 
www.monikasteinwidder.com

Mit Monika Steinwidder (Gesang und Querflöte) und
Francesca Andreula (Klavier) im Blauen Haus
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Musikalische Pläne zur 700-Jahrfeier der 
Marktgemeinde im Jahr 2026

Am 14. Februar 2026, soviel steht be-
reits fest, wird es in Kooperation mit 
dem Jugendtreff Dießen eine Rock-/
Pop-Nacht geben. Außerdem wird 
das gemeinsame Projektorchester von 
Musikschule und Musikverein am 21. 
März 2026  (Jahreskonzert des Mu-
sikvereins) und am 22. März 2026  
(Frühjahrskonzert der Musikschule) 
zu hören sein. Auch am „Tag der Ver-
eine“, der am 12. Juli in den Seeanlagen 
stattfinden wird, wird sich die Musik-
schule mit einem eigenen Programm 

präsentieren. Im Gespräch sind auch 
ein Musikschul-Festwagen für den 
Festumzug, ein zweistündiges Stand-
konzert an der Markthalle, sowie eine 
Aufführung des Märchens „Fipolin“. In 
Planung sind außerdem ein Lehrerkon-
zert, ein Herbstkonzert mit dem Motto 
„Musical-Melodien“, ein Jazzkonzert 
im Craftbräu und ein Kirchenkonzert 
in St. Johann. Außerdem möchte die 
Musikschule jeden Monat ein anderes 
Instrument in den Fokus rücken, das 
kostenlos ausprobiert werden kann. 

Lehrer und Schüler der Musikschule Dießen freuen sich auf das Jubiläums-
jahr der Marktgemeinde. Das Orga-Team der Musikschule steht bereits in 
den Startlöchern, um das Ereignis mitzugestalten, und an guten Ideen zur 
700-Jahrfeier fehlt es (v.l.) Monika Steinwider, Kai Fikentscher, Francesca 
Andreula, Thomas Schmidt und Barbara Schmelzer nicht. 

       Text/Foto: Nagl 

70
0 

JA
HR

FE
IE

R 
DI

ES
SE

N

Wir sind für Sie da:
Vor Ort in einer unserer
Filialen in der Region oder 
online unter: vrsta.de

Stark in 

der Region.

vrsta.de

Wir lieben süss!
Zwitschernde Eiskreationen

oder 
Kuchen & Torten

aus der Konditorei Sixt

Bahnhofstraße 10
86911 Dießen 
Tel. 08807 331

buchung@diegoldammer.de



Service der den richtigen Ton trifft
Im Autohaus Schürer stehen wir für persönliche Beratung, zuverlässigen Service und 
höchste Qualität. Als Familienbetrieb sind wir mit Leidenschaft für Sie da und kümmern 
uns um Sie und Ihr Fahrzeug – ehrlich, professionell und mit vollem Einsatz.

Werkstatt-Service – Zuverlässige Reparaturen Ihres Pkw

Waschanlage – Strahlender Glanz für Ihr Auto

24-Stunden-Tankstelle – Tanken, wann immer Sie es brauchen

Original-Teile & Zubehör – Hochwertige Ersatzteile & individuelle Ausstattung

Neu-, Jahres- & Gebrauchtwagen – Die perfekte Auswahl für Ihre Mobilität

Autohaus Schürer GmbH & Co. KG
Johannisstraße 30
86911 Dießen am Ammersee
Telefon 08807 / 9299-90
www.autohaus-schuerer.de

Wir freuen uns auf Sie!

Ihr VW Vertrags-Händler für Service & Verkauf


